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Die Fitness-Center verzeichnen einen
gewaltigen Boom und in den letzten
drei Jahren wuchs die Zahl der An-
bieter gemäss einer Suva-Statistik um
über 30 Prozent. Die Preisunterschie-
de bei den Fitness-Abos sind horrend
und bei unbetreuten Billigcentern
liegt die Jahresgebühr oft weit unter
600 Franken. Dieses Segment legt
derzeit am meisten zu; die Studios ver-
fügen über durchgehende Öffnungs-
zeiten und keine laufende Betreuung,
jeder kann sich also ganz individuell
seine Zeit für sich nehmen.
Eigentlich wäre das doch eine perfek-
te Sache und dem Zeitgeist entspre-
chend. Und wer will denn in seiner
Freizeit von einem Coach überwacht
werden? Die Folgen sind oft ein Sucht-
verhalten durch das tägliche Muss.
Fünf- oder sechsmal mal pro Woche
mehrere Lektionen Bodypump oder
High-Intensity-Training, notabene
ohne spezifische Anleitung und durch
reine Nachahmung der anderen.
Die Suva alarmiert und die Zahl der
Unfälle in Fitness-Centern hat sich in
den letzten zehn Jahren mehr als ver-
doppelt. Über 4800 Personen erlitten
bei ihren Einheiten eine Verletzung.
Im Durchschnitt soll es in der Schweiz
sogar zwei IV-Fälle durch Fitnessver-
letzungen geben. Den erhofften kurz-
fristigen Trainingserfolg gibt es wohl
nur in der eigenen Gedankenwelt und
führt zu übertriebenem Ehrgeiz.
Ich selber gehe auch in ein Fit-
ness-Center, ohne durchgehende Öff-
nungszeiten, dafür mit Betreuung,
und hier fühle ich mich wohl. Es gibt
übrigens auch billige Autowerkstätten,
in denen man sein Auto selber reparie-
ren kann, da gehe ich aber auch nicht
hin.

Die bäuerliche Bevölkerung ansprechen
11. Aktionstage Psychische Gesundheit im Kanton Solothurn auch in Oensingen und Olten
Psychische Belastungen und psy-
chische Probleme sind in der bäu-
erlichen Bevölkerung oft ein Tabu.
Anlässlich der 11. Aktionstage Psy-
chische Gesundheit im Kanton So-
lothurn widmet sich eine der ins-
gesamt 13 Veranstaltungen am
31. Oktober in Oensingen diesem
Thema.

«Eines unserer Ziele lautet, mit den Ak-
tionstagen vermehrt bei der ländlichen
Bevölkerung des Kantons präsent zu
sein», sagt Judith Bögli von der Fachstelle
Prävention und Gesundheitsförderung
im Amt für Soziale Sicherheit. Auch habe
man festgestellt, dass die grossen Anfor-
derungen in landwirtschaftlichen Betrie-
ben zu psychischen Belastungen führen
können. Dies habe auch die Spitex, die
näher am Puls der Bevölkerung tätig
sei, entsprechend bestätigt, erklärt das
OK-Mitglied weiter.

Einsames Berufsfeld
Dass gerade die bäuerlichen Berufsleute
als Zielgruppe ausgewählt wurden, hängt
mit der Struktur ihres Alltags zusammen.
«Bauern sind oft allein unterwegs. Dazu
kommen die familiären Verstrickungen.
Man lebt oft nah zusammen und arbeitet

zusammen», umschreibt Bögli die Situa-
tion. Die wirtschaftliche Lage, aber auch
die Weitergabe der Betriebe von Genera-
tion zu Generation und damit einher das
Weiterreichen von Konflikten, Rollen
und Erwartungshaltungen, sind weitere
Aspekte, die zu Belastungen führen kön-
nen.
Unter dem Titel «Am Limit – psychi-
sche Belastungen in der bäuerlichen Be-
völkerung» wendet sich nun ein Abend
der Aktionstage an genau diese Personen.
Dabei sollen nicht nur jene angesprochen
werden, die entsprechende Probleme
oder Anzeichen dazu kennen, die Refe-
rate vermitteln auch Informationen und
Inputs, um gar nicht erst an diesen Punkt
zu gelangen.
Am Donnerstag, 31. Oktober, im Bien-
kensaal Oensingen (19.30 Uhr) sollen
Fakten und Erkenntnisse offen zur Spra-
che kommen und gleichzeitig Wege und
Möglichkeiten zur Entlastung aufgezeigt
werden.

Mit Spitex und Bauernverband
Das Organisationsteam der Aktionsta-
ge kann bei der Ausgestaltung auf wert-
volle Unterstützung zählen: Der Abend
wird gemeinsam mit der Spitex Gäu
und dem Solothurner Bauernverband

durchgeführt. «Dadurch wird der Abend
praxisnah und authentisch», sagt Judith
Bögli, weshalb dem Bauernverband eine
gewichtige aktive Rolle zukommt.
Nicht minder wertvoll ist die Zusam-
menarbeit mit der Spitex Gäu. «Dass die
Spitex auch eine psychiatrische Betreu-
ung anbietet, ist wenig bekannt.» Des-
halb sei es wichtig, über dieses Angebot
zu informieren und vorhandene Vorbe-
halte und Vorurteile abzubauen.
Dass diese beiden Institutionen unter
dem Dach der Aktionstage zusammen-

spannen, ist für Bögli eine gute Sache.
Beide arbeiten sehr nahe an ihrer Klien-
tel, die Spitex in den Gemeinden, der
Verband bei ihren Mitgliedern. Und
wissen deshalb auch am besten, wo der
Schuh drückt. «Wir hoffen, damit an
Leute heranzukommen, die wir sonst
nicht erreichen», sagt Judith Bögli.

Referate und Podiumsdiskussion
Fachleute und Personen aus dem ent-
sprechenden Umfeld beleuchten in ihren
Referaten das Thema aus verschiedenen
Blickwinkeln. Peter Brügger (Bauernse-
kretär im Solothurner Bauernverband),
Martina Iseli (Mitarbeiterin Politik und
Märkte im Berner Bauernverband und
ehemalige Ansprechperson von «SOBV
hilft») sowie die beiden Pflegefachfrauen
HF Psychiatrie Franziska Thomet und
Nicole Blanc vertiefen in der anschlies-
senden Podiumsdiskussion das Thema.

«Darüber sprechen» als Ziel
Auch die weiteren zwölf Veranstaltun-
gen der 11. Aktionstage Psychische Ge-
sundheit im Kanton Solothurn, die vom
30. Oktober bis 8. November dauern,
versprechen ein vielseitiges Programm
mit Referaten, Gesprächsrunden, Lesun-
gen, Filmen und Theater.
Allesamt mit dem Ziel, dass Tabus abge-
baut und darüber gesprochen wird. Oder
wie es Verena Meyer-Burkhard, Solo-
thurner Kantonsratspräsidentin 2019,
im Aktionstage-Programmheft schreibt:
«Manchmal braucht es nur kleine Hilfe-
stellungen – eine offene Türe für Gesprä-
che, um Druck und Belastung zu mini-
mieren. Manchmal braucht es Offenheit
und Kreativität, um nach neuen Wegen
zu suchen.» Und genau deshalb richten
sich die Aktionstage an alle, an Gesunde,
Kranke, an Betroffene, Angehörige – an
Politik und Öffentlichkeit. ANZ/MGT

Das komplette Programm der 11. Ak-
tionstage Psychische Gesundheit mit
Details zu Themen, Referierenden und
Lokalitäten findet man auf der Website
www.psychische-gesundheit-so.ch. Der
Eintritt zu allen Veranstaltungen ist kos-
tenlos.

Die Veranstaltungen im
Anzeigergebiet
Donnerstag, 31. Oktober, Bienkensaal
Oensingen (19.30 Uhr): «Am Limit –
psychische Belastungen in der bäuer-
lichen Bevölkerung».
Freitag, 1. November, Kino Lichtspie-
le Olten (10.30 Uhr): Matinée-Lesung
«Raus aus der psychotischen Gesell-
schaft».
Sonntag, 3. November, Kino Lichtspie-
le Olten (11 Uhr): Filmmatinée «Im Sog
der Angst» – trotz Panikattacken das
Leben meistern.

Nicht immer in Gesellschaft: Ein Landwirt bei der Arbeit auf dem Feld. ZVG
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«Ich wähle
ChristianWerner,
weil er sich
konsequent für
die lokalen
KMU einsetzt.»
Harry Kocher,Unternehmer,
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verein Oensingen
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